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JovBeveitung.

€af/ SESU/ ungin deiner Liebe und CrFantnif neh-

men gt/ Dag wir im Glauben bleiben/ div dienen

im Geift fo/ dag ir hic mogen fchmecFen deine

Supigkeit im Hergen/ und onvfien fietd nad
dir/ Amen!

) e nothwendige, und vecht Deilfame Bermabs
V) nung iff ¢8, allefamt andachtige und geliebte in dem

W o HErrn, dic unfer getreuefter SeelensFreund Chrir
- [ ftug SEfus, in dem lestverwichenen Coangelio an

87| am erfien nady dem Reidhe GOLees, und nady
it feinev&eredytigheit, o wWiKd cuch das anderal(es
aufailen, Mateh. V1,33, S foge bi_utg,baﬁ diefeBermabnung notly
\welidig fey, denn ex dringet auf einrecht ernfiliched Tvachten nach
tenrReiche G Ottes, und in demfelben, nad) dem Crfdntnif SEiu,

alle Denfdyen binterlaffen, da ex fpricht: ch!)tetl\htth,g,33 :-‘}h ' i

als plne welden Eein ander Hevl nod Nabme aur Seligkeit A 4, 12, | i

caclsen ift 5 nadyweldhen aber die allerwenigften Wenfehen behivvig
&ﬁ_‘;,‘)) au allenSeibes undSeelensKrdffeen tradhten, (a) fordern eg
A3 entiyey

(a) dnéw, hoc fenfu legitur Matth. 13, v. 45. Cap. 28, v. 5. Luc. 2.
v. 45 Cap.1s, v. 8.




Dasg grofie Holier Priefferehum -

entweder gar unterlaffen, ober dodp nur Faltfinnig treiben.  Hing
gegen ift audh gewif, da itber das Trachten nach {olchem Crfant,
nif nidhts beplfomers fey, detn die gold)eé thun, werden nidyt
allein des Snaden:Reichs FESU walre Mitglieder, und des fes
ligen Himmelveidhs gefegnete Gben, fonbdern aud) in dem Madyts
Reide SES1L jum dfftern vieler jeitlichen Olitcbfeligheiten hodys
erfeeucte Befiser werden; gleichiie mandymabi ein Kauffmann feis
nen Sunbden tber das Haupts Sut eine anfehnliche Jugabe veichet,
alfo 1wird audy GOTE denen Liebhabern SESLL, uber die vevs
forochene Gnade und Seligfeit, ohne ibe angftiiches lauffen, ters
nen und bemithen, alle feibes: Dothdurfft sut vorausd oben drein ges
ben, er fpricht: Tradbeet am evften nad dem Reidye GOred
und nady feiner Geredhtigheit, iy wird eud das andere alles
ufallen,  Und damitnun audy wir der Bermabnung SESU ger
orfamen, tnd alled Segens in Chrifto genieffen mdgen , fo wollet
Wit iefst Devgeftalt nach deffen Grednenif tradjten, dag wir undvor

ver Gewifheit feines HohensPriefterlichen Amtes augfibhrlich uns
tervichten laffent , worgu cin fchones Fribild Altes Teftaments, dee
Stecten Yarons, den Mofes in der Stiffts » Hittte grimend
gefunden, fernere Anleitung geben fan, Suforderft aber wollett
wit des Heiligen Geiftes Gnadens Beyftand hievgu exbitten, in eis
nem gldubigen und ftillen BVater Unfer.

TEXTVS.
Im 4. Bud) Mofe Cap. XV, -1
K0 der HERNR redet mit Mofeund fprach: Sa-
& ge den Kinbern Jfracl / und nimm von ihnen
s100lff Stecken/ von jeglicyen Furfien feines BVaters
Haug cinen/ und fchreib cines jeglichem Nabhnen auf
feinen Stecken,  Aber dew Nabmen Aaron folt du
fbreiben auf Den Stecken Levi. Denn Je gu- cut;
~ aup
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unfers FESUL, vi

Haupt ibree Bater Hauf foll ein Stecke feyn, 1nd
Tege fic in di¢ Hritte des Stiffts/ fir dem Jeugnif/
daich eudy geuge.  1nd welchen idh evivedlen merdes
des Stecken 1oird grunen/ Dag idy das Murven dey
Kinder Sftacl, das fie wider cudymurren, frille, HMo-
fo vedete mit den Kindern Jfvacl/ und alle ihre Kiiv-
ften gaben ibm 30IF Stecken/ cin jeglicher Fuv ci-
nen ©tecken/ nady bem Haufe ibrer BVdter / und dey
Stecten Aavon 10ar andy unter thren Stecken, Und i1
INofe legte bie Stecken fiiv den HELN/ in der Hiif- il |
fen Des Jeugnif.  Des Morgens aber/ da Mofe in i i
dic Hutte bes Seugnif gieng/ fand ev den Stedfen *
aron/ des Haufed Levi/ grinen/ und die BDliithe
aufgangen/ und Mandeln tragen,  Und Mofetrug
dicSteckenalle hevaus von dem HErrn/ fiir alle Kin:
der Sfrael/ dag fic 8 faben/ und ein jeglicher nabm
feinen Stecken,  Der HERNR aber frad su Mofe:
Irage den Stecken Aarons foieder fiiv dasScugnif /
daf er vermabret foerde, sum Jeichen den ungehor:
fanen Kindern/ daf ihy Meuvven von miv aufhore/
daf fie niche fierben,  Oofe that/ wie ibmder HE e
gebosen hatte.

&ingang,

2 @ nbibiger und beilfaner das wahre Grfdntmif JESU, |

und in demfelben die Lehre von feinent Hoben s Priefter!, i |

D8 almte allen Menfcyen in er IWelt ift, defto fleifiiger hat |

8% Paulus, infonderheit in devEpiftel an dieHebyder Cap.l\(/, Ebr. 4, 1
14. 118

{
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Das grbﬁ'e bobe@rieﬁerr@um

14. fie getvichen, da er alfo fdyreibet: Dieweil wiv dentt cinen

avofien Hoben-Priefter baben, FEfum, den Sobhn GOftes,

per gen Dimmel gefabren i, {0 laffee uns balten an dem
Beeantnid,  Poulus redet von SEfir, welcher Nabme in feis

Matth.,2x tier Stamm-SBursel einen Henland beseichnet, (b) der fein BVolck
por ihren Simbden felig macht,  Und damit Fein Frrthum der Pers

fon fidy eveigne, sumabl SE{us felbft juvor verfiindiget hot, daf

Matt. 24,5. ilycer viel unter diefem Nahmen fommen und fagen wieden: b
bin CHriftus; fo feset e mit Nachdrud hingu, er rede von dem

SESU, der cin Sohn GOLes, und gen Himuel gefabren

B iff. BVon diefem lehret er: IViy haben an ihm einen grofien
Levit. 16, $yofyens Pricfter. Die Hobhe: Priefter- IWWitrde war bey dem
- 5.-16. - BplcPe G Ottes i groffen Anfehen. (c) Die Ames- PAidt dies
(Ex.30,7.8. fop Riirde beftunde in nadyfolgendett, daf ein HohersPricfer das
Num. 16, gaynige Bolek durdy allerhand leibliche Opffer bey SOt ausfol,

& nen, hernady, fiiv eben Daffelbe bey. ©Ott vorbitten, und ends
Sap. 18, 2. lich

(b) ¥wjr a P, vide, fi luber, Drufii Comment. Poft. invo-

~ces N.'T. Cap. 4. p. 181 nonnullorum Gracorum errorem,
qui ab idew verbi iw, fano, deducunt, prolixius refutan-
tem; Contra Judeos vero literam radicalem ¥ ex Salvato-
ris nomine extrudentes, & ne a falvandi officio apud ipfos
nomen habeat " {cribentes Mich. Walther, in Cent. Mi-
fcell. Theol. p. 326. i

(c) Summus enim Pontifex erat in Clericorum ordine Prin-
ceps, Cui 4 vav aMwy isgéwy nyspovle, id eft, Jofepho teftelib. 2.
contra Appion. in alios facerdotes imperium concreditum
erat. Kt deinde conftat, Minifterium Ecclefiafticum, tam
antiquitate, quam objecti preftantia fplendere:  Facta enim
fuit infticutio Ecclefiz antequam effer Oeconomia & Politia,
poft infticutam Ecclefiam etiam Oeconomia conftitujtur,
cum additur focia Heva; Politia’ autem ante peccatum nul-
la, neque in ea opus'fuit, cum fit remedium neceffaripm na-

ture




unfers SESUL,

lidy 1iber des HEren Gemeine den Seegen foreden folte, (d) 2. ChrOtE

Wer jemals der evfie Hobe: Verieffer in der
vavon glauben unfere ®Ottes; Selehree, daf Adam
menfiblichen Gefehlects Stamm Bater, diefe
tragenr, denn GOt felbft babe ihm die redhte FWeife 3u opffern
gelehret, (e) und bernad) aug den Fellen des gefchlachteten
Opffer-Biches ibm und feinesm Weibe bie erften Kleider erfertiget,
Alsdenn blich vor demt Gefes dasg HohePriefterthum jedesmabhl

Wele gewefen, 30, 27.

Gen. 3,

bey dem evfigebobrnen Solyne, daher auch Jacod feitre exfte Krq , Gengs i

bent Rubent, ju cinen Obevfien {m Opffer cinfegnete.  BVey
dem Auffeommen deg Ceremonial - Gefesses aber, belehriete
GOttt den Stamm Levi, und jwar in demfelben die Oefhlechts, Num, 3,

Linie Des Yavons mit diefer Wrirde, (£) welche Gervohnieit big Paral. 33
B auf Num.z;,

ture corrupte, {i igicur homines non eflent per peccatum
mali facti, Politia nihil fuiffer opus, fonant verba Gerhardi
i1 Aphorifm. Theol. 59. Cap. 8.~ Et Ariftoteles lib. 7. Polit,
C. 8. inquit: In omni republica primum eft, curatio rerum
divinarum.

(d) Benedictionem referunt quidem plurimi ad precedentem
partem fecundam, eandem interceffionis fpeciem nominan-
tes, lubet tamen pro parte a prioribus dlﬁmé‘ta_ 1‘ccc1}fg|~e,&
hoc propter differentiam unicuique facerdotali actui inhg-
rentem; Oblatio enim iratum Deum placat. Interceflio 4
placato Deo quxcunque bona expetit; Bcnedlé‘t'lo Vero ex-
petita offert, non verbaliter tantum, fed & realiter,

() Contra Gregorium de Valentia, Bellarminum & Hygo Gro.
tium, ftatuences: Sacrificiorum ceremonias non ey Dbci mans
dato, fed tantum ex nature lumine & inftinéu nacaralj ex-
titifle, vid. Lyferus in Adamo p. 362. Joh. Conrad. Dieteri-
cus in Antiquitat. bibl, p. 206. Calov. in Genefin C:
Gerhard. Comment. in Genef. Cap. 4. p: 132

(F) Aaron munus facerdotale non propria au@oritate, fed xa-
Aspevos vwo 78 @es ngrefius eft Ebr. g, 4. & licet Levi, fili-

AP. 3 V.21,

us

1, bes gangen Num. 6
Wihirde u evft ges 24- - 27-

Wil
"\




Das qrofie Holye: Priefrevehum

auf denn BVerfall dev Juidifthen Kivhe geblicben, da hernady das

Hohe Priefterthum an dicjenigen fam, die dag meifte Geld da-

- Maceab. fity gaben.  Ob nun wobl von Adam an bif auf Caiphas unbd
g, & 24. Hannas, al8 benen legten ju Chrifti Seit, eine grofie Anzah! dev

\ HohensPriefter fidy gedufert, deven immer ciner dent andern an
Surteefflichfeit, wie cin Stern den andern an Klavheit, uberles

gen gewefen, fo verficdhert doch Paulus von dem gen Himmel aufs
1 gefabenen SEfu, dem Sohne GOtted, daf ev alleine dev vechte
Cor.is, groffe Hobes Priefter fey.  Das madyt, er ift der andeve U-
4 5-  dam, e ift dev Erftgebohrne vor allen Sreartiven, ev ift uns
obuis endlidy fyeifiger, alg Feiner vom Stamme Levi oder aug dem
}1’,”'77 26- Haufe Aaron war, unbd e hat nicht durd) Sifber vdev Gold,
_Fernid ondern duech fein eigen Blut fich Jhyme cine Genmeine ers
1 worben,  Alle andere Hobes Priefter Altes Teftamentes, find
2 nue Febilder auf diefen einsigen gewefen, und ev alleine hat in
oollfommenfier Maafe vollbracht, was jene mit ihremZmte firges

Dildet, Haben jene nur ihres cintigen Volded Ausfpdhnung,

oucch Sdyafes Bides und Kdlber- Blut o, bep SOt gefudhet,

br. 9,12, und mandymabhl nur eine leiblidhe Erldfung gefudyet, fo iff hingegen
diefer duvch fein cigen Blut ing Heiligthum cingegongen, und hat

eine ewige Crldfung vor die gange AWelt evfunden. " Haben jene

nup fiie eingele Pevfonen bep GOt fiirgebeten, und folches

; durch cin IWeyrauchs s Opffer verrichtet, fo bittet Diefer fir alle
' ohannry, Menfdhen, und olches in der gitltigften Keafft feines cigenen Bevs
dienftes. Sya, haben jene nur den Seegen gewiinfehet, fo gebhen
die Seegen unfers SCfu unvevgleichlich ftavder, denn er feegnet
nicht mit lecvens Worten, fondern mit lauter witrdlichen Gaben.
Setody feset Pautug nicht vevgeblich hingu: Laffet ung balten
an

gphefs, 3+

us Jacobi Patriarche, plures haberet filios, qui Exod. 6,v.16.
recenfentur, hee tamen Dei ordinatio fuit, ut facerdotalis
dignitas tantum penes lineam Aaronis & filiorum cjus refi-
derct. Exod.28. v. 1 & 43 Paxal. 23 v.13.




unfers SESU.

an dem Beeantnif: Dean er will sugleid) verfichern, da, (o lans
ge die et flehet, 8 gleichwobl diefem groffen Hohen s Pricfter,
unferm SEfu, an vicien Feinben nidyt ermangeln werde, die ihm
fein Dolyess Prieftevthum entroeder gar. wiirden abfprechen, oder
dody sum wenigften verfleinern wollen,  Gleidywie aber die gptts
liche Borficht nicht vergeffen, hinlingliche Beweifthimer dev heis
ligen Sdbrifft einguverieiben, aus benen man, daf allerdings uns
fer @ fus vee rechte geoffe Hobes Priefter fey, vollfsmmlich [be.
baupten fan, alfo licge nur einem jeglichen WMenfdhen bep Werluff
feiner Seeligfeit ob, defto mehr daviber ju halten, und fich ifns
eher dag DHerk und die Seele aus dem Leibe, ald diefed BeFdnnta
nif aus dem Wunde nehmen ju loffen, ev {dyreibet: Laffet ung
balten an dem BDefantnif. = :

Und 3u foldyer Glaubens - Starung , und Pt febuldigs
ften BWegengen dienet nicht wenig dev vorhin abgelefene Text, vor
pem Stecten Yavons,  IWiv wollen aber, umb die Sacdhe Defto
veutlicher su machen, diefes Furbild ltes Teffamented jugleich jue
cinem Sinnbilde exsvehlen, und betrachten:

Das geofie HobePiefeerehum unfees SShuy
an vem Steden Aavons flivgedildet.

Bey weldyem drey unter(chiedene Hande fich fehen !aﬂ'cn:
L. @ine unverfiamee RauberzHand/ die aetvaltig
sugreiffet/ und dem Aaron feinen Stab aus den Handen

sinden will, mit der Bevfriffc: Nullius parco.
Die augé Rotte fhont des Aarons LOirde niche,

Was Wunder! wenn die Welt auch (i widerfpricht.

IL. Gine madtiae Schubz Dand aus den MWolet 1/

die detrr aron guHulffe Eomme, mit dev Bevfbriffc: Me
adjuvante triumphat. :

Durch Gotres Ounders &and bleibe Aavons Pr effer:hum,

Und cben diefe Fivelt aud) (s Ebr,und Rubm

D2 L Gine




Num. 16,
W T 2.3

Das gvofie Hobe: Prieferehum

HI Gine gejdhafftige Liebes- Hand, dic den Steceen
arons (isbreidy wmfafet, und ibn wobl aufheben will, mit
div Beyfdriffe : Exofculor.

b Biffe Aavons Stab, idy leg ibn beilig bey,

3u seigen, was die YOelt dem T(E(r fchuldig fep.

Damit wiv aber bey dem allen deg rechten TWeges nicht veve
feblen mdgen, fo feuffie ein jeglicher sur unfeem SEfu, und fage:
RegieremetnSemuith, und richt ed gang su div:Amen.
%ﬁ% Baben ju betrachten vor ung, das groffe Hohes Priefters
thum unferd SCu, {o ferne folched an dem in unferm Texte
vorgeseigten Fir-und Sinn-Bilbe, nehmlich den Stecten Yarons,
suerfennen ift , und groar Fommt bey demielben vor

L @ine unverfchamte Rduber- Hand/ die gervalz
tig sugreifft, und demAaron feinen Stecken aus den.Handen
yoinden will , mit der Denfibriffe: Nullius parco:

Dicarge Rotte fechont des Aavons YOirde niche,

Gine arge unverfdamee Rotee, und ein gewaltiges Ju»
%}’eiffm derfelben, seiget unfered Tepted Anfang, wenn s heift:
nd der HET forady zu Mofe.  Denn Diefesd einige IWivts
gens Lind, iff ein Reige Finger des Heiligen Geifted, dev ung in
vas vorhergehende 16, Capitul und jwar i deffelben 1, 2, und 3,
Bers guriick weifet, allwo fehet: Und Kovah, der Soln Tes
aehar, des Sobnes Kabat, des Sohnes Levi, famt DOa»
than und Abivam, den Sobnen Eliab und On, den Sphyn
eletly, den Sobnen Ruben, fame etlichen Mannern in
fracl 250, §trnchmften in der Gemeine, Raths- Hevven
und ebrlicdhe Leute, empdreten fidh wider Mofen und foras
der: Shr madyes a1 viel, denn die ganke Gemeine iff Hets
fig, und der HEr iff unter ibnen, wag erhebe ibr eud s
ber des HEER Gemeine.  Die unverfchdmte Rotte wird fos
wob! deutlich genannt, als audy nady ihren Birden und Ynjes
Ben inltdnglidy befchrichen, ie wird alfo gentanint, dof ¢§ Koz
vahy, Dathan, Abivant, und On gewefen, ju welden fich nodh
swenlhuny




unfers SESLL.
swephundert und funffiig devr firnehmiten Mdnner in Sfeacl

gefhlagen gebabt. Denn ob wobl Sivacy verfidyert, daf dev Sir. 41, ¢

Gottlofen Nabme vertilget werden oll, bat e8 gleichwoh!
®ottlicher IBeifheit, diefer Oottlofens Nabmen unvertilget beysus
behalten, licber gefallen, damit die achwwelt wiffe, wie e nies
mahls an foldyen Gottlofen eemangelt, die audy dic Sefalbten
ves HGren nidyt verfehonen swollen.

Ghrer FBurde und Anfehen nadh , waren Korah, Dathan,
biram, und On, allefamt in ihren Familien Fivfien, und die
fibrigen 250, Perfonen mehrentheild Rathss Heveen, oder doch
fonft ehrliche, Dag find in dex Welt hochberihmte und hocdhanges
fehene Manner.  IWovaus dic uralte Aralift ded Teufels evhels
Tet, daf, weil vornehme Seute mit ihrer Gemwalt und Anfehen mehe
al8 gevingere durchdriicken Fonnen, ev fich Diefer jededmabl am
liebften su febadlichen SBercEzeugen bebienet, fo offte er entreder
in der Kivche GOttes, oder audy nue im gemeinen Wefen, Unbheil
anvichtern wollen; Daber ficy nody jeso niemand verwundern foll,
wenn man fiehet, wie fich alle die, fo fehddliche Lebre einfibren wols
len, fo meifterlich hinter dieHoben in dex Welt fecken fonnen, (g)
Stehet nun gleich Fireften wobl an, Jireflidye Sedancken zu has
ben; Sollen Rathss Herven vedlidhe £
die bereits Ehre in ber Ielt haben, furned h Chr
@Ot 3u gewinnen fuden, fo fben gleidywobl diefe Sitrfien, PL
Raths: Herrenund hochberithmee Manner im Sfeaclitifchen BoldF,
allefamt ihre Ghre, ihr Gemwiffers, und SOLt felbft devgeftalt aug
den Augen, daf fic unverfchamter IWeife redt gemaltig nady dbem
Stecten Yarons jugreiffen, und, wo mglidh, felben ihme aug den
Hinden hevaussuninden, ich will fagen, finer Hohens Pricfters
CBuirde ifyn ju entfegen fuchten,

Den getoaltigen Angriff befchreibes unfer Tert alfos

: B3 Sie

@) 3n welchem Kunft-Stict foudettich die Sefuiten und gli¢ Fanatic
und Scroarmer nicht wenig bemubee find,

eutte fepn, und diejenigen, EL 3 ¢ (1118
hmlich auch Ehre bey Ex. 1g o f | Ml
62, 8 i

» 8yt | 18
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Sam. 20,
V. 2

Das avofie Holse-Pricfterebum
Sie empdreten fidy, und foraden zu Wiofe und Asron: Jbr

nmdﬂs_&u,vie{, denn die gange Gemeine i beilig, und der
HErv iff unter ihnen, warum erhedt ibr cudy Gber ded

"HEren Gemeine,  Sin gawaltfames Unterftehen duferte fich ans

fanglich aleich aus ihren Geberden, denn fie empdreten fidy, wie
©eba ber Unterthon deg Davids wider feinen Konig, und wie
et ein Hivfch in dec Brunft fein SGeweyhe empor ftredet, und
einen anbdertt, audy wobl ftdvcern, Kampff anbictets Sn fols
dyer Hitse ihres blinden Eyferd fHieffen fie nacdyfolgende Berte
wider Mofenr und Aovon aus: Jhr madys gu_viel, denn Di¢
aange Gemeine iff beilig, und dev HEvr it unter ihnen,
warkim evbebt i eudy niber des HErn Gemeine,  Sie

wolten fagen: IBas vor Hoffart hat eure Seelen eingenommen,

bag ihe beyden Britder in die vornehmften EhrenYemter euch ges
theilet, gleidy al8 ob fonft im gansen Sfrael niemand fo gefchickt
und tisdytigwdve , devgleichen ju verwalten. Ginfolches ju begehs
ven war anfanglich aleidy Siinde, e madsts aber su viel, dof
Naron das Hohes Pricfterthum nody davgu evblich auch auff feine
Nadyfommen bebaiten oll, genug, dap die ganke Gemeine beis
fig, und wie aliefamt im gansen Sffracl ein Gott:geheiligter Saas
ate Abtabams find , audy SOt , dev unter ung alien wohnet, cis
fert tvie den andern, davgu gefchictt madyen fan, darum fo wollen
swir von nun an fehlechterdings nicht mebr gugeben, dag Aavon uns
fer SHobers Priefter fey, fite und opffern, beny GOtt fiir uns bits
terr, und die Gemeine ved HErrn fegnen, foll, Bey dicfom Line
teenehmen nun hief ¢8 wobl vedht: ‘

Die avge Rotre fhont des Aarons YOHLde niche,

O {u8 ift bet rechte groffe Hohe: Priefter.  Soldyed haben
nidyt nuv die Propheten Altes Teftaments suvor perfimbiget, woent
David geweiffaget: Der HELY hat gefebivoven s und wirdihn
nidst geveuen, dut biff ein Priefler ewiglichs wenn Gfaiag ges
frochen : Srtrivaby ev tvug unfere Ruanctheit, und (ud auffid

unfere ©dmergen , ev iff um unfever Miffethat willen veve
- wundet,
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toundet, und nnsunfever Sinde willen sufdhlagen, die Strafs

f2 lieat auf ifyn, auf dag wiv Sriede baccen, und durd feine

IS uuden find wit gebeilet sund wean Jevemias ihn den HErrn Jer. 23,
unferer Gevedtigeit genannts idt nur hat Sohannes, dev

erfte nabden - Prediger Deues Teftamentes, diefes gelehret, wenn it
e ibn alg das Lamim GOLtes, das dev Welt Stinde trage, Joh.», 29,
angewiefen; idht nur haben bie Ypofiel von neuen ¢8 verficherts il
ol Paulus in dem gansen 7. und gten Capitel feiner an die Ebrder i
abgelaffenen Epiftel 7und Peteus, da ev fchreibt: v bat unfere 1Petraalll

Snnde felbft asopffere, an feinem Leibe auf dem Holt s Sons
pern ev felbft SE{us hat diefes eben forwohl von ihm felbft gefpros f
chen, Da ex fagt: Des Dienfdyen Soby ilF fommen , 3u fuden Luc. i, o
und felig 3 madyen, das vevlobren iff, und feener, dacr fpricht: i
i bicte fuv fie. Joh. 17, ¢!l
Gleichiwohl aber haben fich su allen Seitent fo unverfdamee
Menichen, auch woblunter den vornehmften gefunden, welche dies ‘
fes fein Hobess Prieflerthum ihm entweder ginplich abfprechen, '
und deffers ifn bevauben, ober wenigfiens vergeringern woller, il
Der Jeiten Nltes Teftaments, in weldyen su foldper Abficht immer il
tin falfher Prophet nach dem andern aufgeftanden, nidht einy Jer.23, ar,
mahl ju gedencten, fo empdreten fich im Anfange desNeuen Teftas
mentd alle SHofe- Pricfer, dievielen Schriffeaelebreen, unddie ‘
elteffen in der Gemeine wider ibn, faft-fo offte fie fith vevfariic Joh, = i
leten; @3 empbreten fich wider ihn die Junaer des Jobannis, Joh. 3 261 | |
dic e nicht leden wolten, benn vieles Vol SE(u anbienge, und |
ihn vor den wahren Miefiam bielten; E8 emporeten fich aur Apos AR |
fiel Beit 7bendas und Judag aus @alll;‘a wider ihn, wenw fe At e ‘5‘*‘1 |1l
fprachen , Sie wdren CHriftud.  3u diefen haben fich nady deg K |
Qeit nidht 250. fondern mehe denn viel taufend gefellet; o8 fao
men die Tyrannen , unter ben Heydnifthen Kdnfern, die and vags I
bloffe Andenchen K& fu vertilgen wolten, und ju dem Enbe Seuey |
und Schwerdt anmwendetert, und derien Mitgefalbeten SESU i
penen Chriffen, alle in dev et nue exfinnliche Mastey” anshaten. i

(h)&8 i

i i
{

i
i




Das grofife Holyes Priefterthum

(h) @8 empdrten fidy wider iy Ebion und Cerinchus, (i) die Pho-
tiniam¥, (K) Ariangy (1) Socinianey (m) und drminianty, (n)
die allefamt SESUM vor ciren bloffen Wienfchen, feinen Tod
nuy ot cinen Mdrvtyver s Tod anfohen, und feiner Jivbitte bey
GOt verlachten, (0) €8 hat fich wider ihn empdret, nidht nug
der Mabomet, (p) fondern audh dag fichtbare Obers Haupt der
Romifh - Satholifchen Kivcherr, der Pabff, foferne ev fich hevs
audgenomnten, wider, CHriftt Lebr und heilige Sacramenta ju

. ovdrien und ju dnbdeen, daher er aud) von Paulo als der Iiders

wartige juvor verfiindiget worden, (@) Mt diefem empbret fidy
nody it das gange PabfFchum wider-ihn, fo lange ¢8 cin feligs
machendesd Verdienft dev guten IWerde lehret; und unferm FEiu
cirte faft unjehlbare Menge derver Heiligen, und Mt Fitcbitter
bey ©OLt, sur Stite feset, audy das von SO unanbef%tsl?ene

¢

(h) A temporibus Ap‘o(’colorum.enim usque ad Conftantinum
M. primum Imperatorem Chriftianum, decem numerantur
erfecutiones violentz. vid. Hier.Kromayer. hift. Ecclef p.66.
(i) De quibusEufeb. lib. 3. C 27. &28.& lib. 7. C. 23. & Epiphan,
12. feribunt: quod in illis ipfis partibus Afiee, ubi Johannes
Evangelifta Feclefias inftituerat, blafphemiam illam diffemi-
narint: Chriftum fantum efle communem hominem ex fe-
mine Jofeph natum.
(k) Ibidem fol. 490. IR .
(1) Lege Martinum Chemnitium' in locis Theol. part. 1. de Fi-
lio Dei p. 72:b. ) y
(m) vid. Hier. Kromayeri hift. Ecclef. f. 490. Reinhardi Glaus
bengs Syft. p. 9og. & 913.
(n) Hieron. Kromayeri hift. Eccl. p. 544+
(o) Contra quos omnes lege Hunnii O. T, 1. P ros- Brochm,
Syft. t. p. 72. Q. 14. Chemnitii LL. T’ 1, p. 54+ D- 59, Feurborn
p. 439. 753. Stegedin LL. p. 520. 616, Carpzov. Ifag p. 87
[p] Lege alex ‘Dioﬂ'cnqEﬁeligio_ns&}ffd)mbuﬂg P 285 >
lq] Poftquam Bonufacius tertius titulo Epifcopi Occumenllcu
eccle-
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Wief- Opffer. vervichtet. €3 empbren fich wider ihn alle Res
formiceen, die FC(u Hobes s Priefters Amt nuy auff;' die users
weblten sichen; (o) AUlle Werctheiligen , die ihre Seeligheit mehr
in der Licbe, alg in dem Glauben fuchens (s) Ylle Gortlofen,
die bey ihrer UnbuEfevtigfeit an demt Hoben-Priefter » Amte 1)
fu fein Sheil nehmen wollen, und endlich alle in Finfternif und
Blindheit hevum- lauffende Jiden, die annody eines beffern Mef.
fie und Heplanded warten,  Sleichwie aber fie allefamt, und
wee fich fonft mehr”ju ihnen vottet, unferm SCiu hicrunter ag
grbfte Unrecht anthun, alfo 1aft fidy audy vors

IL Gine machtige @g)ugsbanb aus den IWols
cFen

ecclefiz fe venditavit, fummam fibi in religione & rebus fidei
poteftatem arrogavic Papa, artolatriam; variasque imaginum
adoraciones & facrificium Miffaticum, antiquitati purioriigno-
tum, introduxit, Mariam & beatos ceelites invocandos Me-
diatores propofuit, nuptias prohibuit, certisque cibis inter-
dixit. Confil. Witteberg. T.1. p.92. 186. Dedekenni Confil,
Vol. 1. p. 123.153. Balduin. Comment. in Epift. Pauli p. 1205,
Daupt- Vertheidigung des 2Aug « Apffels p. 963. Gerhardi LL,
T 3. lib. de Jufiif. c. 3. p. 54. Himmelii Synt. p. 254. Dorfch,
Thom. Aquin. p.ss.

(r) vid. Rennecherus in aurea Catena fol. 153. Theol. Heide].
berg. Triumph contra Wirtenberg. Beza in Collo‘q- Mompel-
pareen(i p. st hielt es fire ungereimt gu fagen : Chriftug oy aud
fir tie, die verdamnt weeden, geforben,  Pifcaror dixie- Chris
ftus fey gant und gar nidt fir die, 0 verdamme werden, gefiore
ben, man moge ¢s Dt‘i"h‘f‘.’fn, auf twas Aet uny ABeife man wolle,
Contra quos vid. Joh. Wandalini Burfey Untervicyt von der Caly
piniffen Lehre, fol 1gs.

(s) Witteh. 2fntwort und ?‘,‘i"it'm‘a part. 2, Art. 6, Th. 1. p.as, {qq.
D Fecht Syllog, Difput.41 Th. 1. Dn! Bucher. Fanatic, C3 a1,
p. 216, feq. Haups s Srunde C5.n. 17. P+ 184+ & 185,




18 D8 grofie Spob/ea Pricfertbutn

¢ken fefsenn, die dem Aavon su Hilffe Eomme, wmie dev BDeye
fbrifft: Me adjuvante triumphat:
 Diled) BOctes LOunder= and bleibe Harons Priefterthum?
. Gine ShugHand , und dero maditiges su Hitlfefommen
| seiget ung unfer Text in den Worten: Lind det HErr frady su
Piofe, fage den Kindern Jfvael, und nimm von thuen
A A0l Stecken.  Weffen diefe Hand fey, antwortet der Text:
4 Und der HEre fprady juPiofe,  Diefer HErx ift Feinanderer, als
 f104,v:3. Der auf den Iolcfen madtiq dabey fibret; DevHErr, bev fue
x.,v21 Den Kindern Jfvael ded Tages in einer Wolcten» und bed
i Nadyts in einer Feuer  Seulen heraiengs Der HERR dee
~ran.s, v.5. nady der Jeit im Koniglidsen Saale Belfagers feine SHand ale
i 36, fo febyen licG, daf diefern vollgefoffenen Konige die Senden dafiic
3 erfchritterten; Dex HEvr, bev nod) Hffters fo qus den IW¥older
i 3 und mit Dontier und Blis hevab redet, Daf Die Berge davon
b erbeben, und die Selfen seeflitterns - Der HErr, der dag Hobes
Priefterthum geordnet, feines Sefaliens Perfonen davju exwehlet,
und fie nicht nur davgu gefchicke gemadht, fondern auch wider alle
Seinde fie gefchiiet, und der nody jest 1berfchwenglich thun Fan,
g der fant, a8 ex von feinem hohen SHimmel herab auff die Crde,
r und dad Unterftehen cined fo toll:und thovigten Volded fahe, auch
RV . dem Yaron madhtighidh su Hilffe.  Fraget jemand: Anf was
< Gen. 32,2 Arts So ift befandt , Daf OOt viel Wege weif, des Serechten
' fich angunchmen, bald hat er ¢8 durd) den Dienft feiner heiligen
| 1 Reg. 8,21 Engel gethan, wie bey bem Sacob, dev GOttes Heere umund ne?:cn
Ot | fich fabe, und dic Stabte Mahatnaim bick; bald ift8 durd) MMems
i fdyen » Hilffe gefchelien, wie alfo Obadiag des ®ottlofen Ahabs
il Hof:Weifter, hundert Propheten auf einmabl wider Sefabel vevs
‘ fteckens mufte; bald audy hat ¢8 ihm gefallen, fich biersu madtis
Y Reg 17,21 ger TRundey - Jeidyen ju bedienen, wie bey pem Glia, ald er
Deffen At und Lehre wider die Baaliten durchs Feuer vom Hims
mel Beftdtigte.  1Ind auff biefe lente At Fommt et auch dem Ao

yon s ilffe, denn cin groffes RBuBDEr gefdheden folt. Cin
Wune
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Lundex wae fchon fliriber, wie aus dem vorhergehenden 16, Car
pitel exhellet, indem Tages guvor die Crde ihren Mund auffs
thun, und die gottlofe Rotte Korah, Dathan, Abivam, und On,
lebendig verfihlingen muiffen, dieweilen fid) aber dene ohngeachtet
a8 Dlurren nody nidyt ganss geleget, vielmehe etliche glaubsen,, fie
waren nun foldyes 3u thun defto mehyr befugt, indem umb des

YAarons eingiger Perfon willen, (o viel Menfchen freeben miffen, My,

fo folte nun auff dag eefte auch dag andeve folgen, davinne beftes
hend: Weldhen ich sum Hoben» Priefter evwehlen weede, des
©Otedent foll grimen.  Diefes TWunbder ward vorber augefss
get: Denn der HCw fovach alfo su Viofe. Sage den Rine
Detns Jfvael , bas ift, verhele ibnen-ja nichts, was ich unter ifys
nen ju thun vorfhabens bin, auf daf, wenn ¢8 nun gefhehen
witd, niemand meyne, o8 Fomme von ohngefehr, aus gang nas
sutlichen obwebl unbefandteri Urfachen.  Hicenechft wurde es
vergnftaltet in den Worten: Nimm von ihnen jwdlf ©te-
cferi, won jeglidemSuiten feines Vaters Haufe einen, und
fdreid eines jeglichen Naburen auf feinen Seecten, Db ja
fir ein Haupt ihrer Vater Haug foll cin Stecte feyn; den
Nabmen Aavon aber folt du fhreiben auf den Stecen Levi,
und lege fie in die Hittte des Stiffes it den Jeuanif, da idy

eud geuge,  Was GOLt ordnet, ift alles weiplich, dabher audy pr 4‘4:?,&‘

unter diefen fo viclen Umftdnden Feint cingiger vergeblic) angeordnet
worden,  Stecken folte Mofes  nebnen, damit v yop
ollen Dingen alle Furfren und alle Stande i Ffrael eving
nere, daf, wenn GOt nac) dem Epfer feiner firengen Geredhs
tigheit mit ihnen hanbdeln wolte, cv ﬁc'allefamt, wie eitten elenden
Otecten jevbrechen, und in dee Hollen Sluth werffen muifte,
Sodiff Stecfens folte cv nehmen, nad) Anzabl dever swdlf Stame
me in Gfeacd, und heenady fiie den Yavon den Steden Levi, als
den dresehenden, exmwehlen, auf t‘aﬁ fein Stamm im gangen Sfracl
fagen tonne, ex habe fich wider den 2aron bey GOLt in feine Lnters
fuchung eingelafien, und obfthon i'vzé andern alle fachfallig worden,
SO 2 'y

1)

- 41,

3
161kl
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fe ¢8 doch an feinem Theile unausgemacht, ob nidt ihme, fite dem

il 9Yaron, dasHobhe Pricfterthum gebifhre. Und wolle fid) niemand i
5 ven laffen, daf ich albier folchergeftalt 13, ©tamme in Sfvael ftacuive,
| & 49,28. ba dod) fonft nach der Anjabl der Sohneacobs nur 12 Stamme ges
L um., 1or geBlet soexden, Dertn e8 evbellet aus bem 4, Bud ded Mofe im 1.Cap.
i wie fich der StamSSofeph allbeveits in 2. Hauffen, nemlich in Cphra.

: im undManaffegetheilet, deven jeglicher nicht weniger fein befonder
! DberaHaupt, und Firrften hatte, und folglich bey dem darsu gevechnes
b ten Stamm Leoi, und weil auf ein jeglich Haupt ihrer Bdter Hauf

: cin Stecfe gerechnet werden folte, nothroendig drengehen Stabe hevs
beyfommen muften. (©) Jbre, nemlidh cined jeglichen Fitvften

: ‘] Gigenthums Stecten, folte Mofes nehmen, die fie nach dem damals
i ligen Gebraudye, und wie e8 die an bem Sted'en Aavons hernad
1 erfolgte Frucht bejeuget, von enem Mandel » Baum gefchnitten,

5 uitd guRegenten/Staben gebraucht, auf dag, wweiln dody eitn jeglis
L ther feinen Stecten, den ev tdglich in Hidnden trug, gang cigents
i lich fante, und folglich wiffen mufte, wie feinetn Stabe der gerings
fte Safft, Krafft, nody Bermdgenheit ju wachfen nicht bepwohne,

Diefe woh! + cwehite Stecen folte Dofes nelymen, wic man die

Reichen beym Loofen einnimmt, und fo denn auf einen jealichent Stes

s TFent ben Debprigen MNahmen feines Herrn cder Fivfen, ven tahs
8 smen. aron aber auf den Stecken Levi-febreiben, auf daf nicmand
§i cine Berwedhfelung der Stabe, nody cinen daber entftehmbden Jres

i thum, und erfolgtes Unvecht fiiefisen Ednne.  Diefe nahments
1 fick bejeichnete Stedfen allefamt folte exnchmenund iy die Stiffts»

Hutte, wo fidy der fonft allgegenmwdrtige SOLt, und deffin Hirvs
ligeit, der Seit am meifien offenbabrete, hintragen, und war
dafelbft five demt Seuanif, das ift, fie der Bunbdes, Lade, worins
nen bas Sefess ves HSrrn, ald ein Jeugnif feiner ernfilichen Ges
bote, verwallich lag, nicerlegen, - ©ebithrer nun fouft cinem
freuer

(t) vid. D. Philipp. Heinr. Friedlibii Theol. Exeg. . Obferva-

tiones bibl in h. L p. 248




unfers SESLL.

treuen Knedhte, dem Befeble feined Herrn in allen Stircken nachs
suleben, fo wird audy ‘))J?(nt‘eé vom Heiligen Geift gertihmet, daf
er der anbefohlnen Umftande Feinen unterlaffen , fondern alled ins
YWerd gerichtet, denn der Tert foriche: Miofe redete mit den
Kindeen Syfeacl, und alle iirften gaben ihm swdIff Stecten, ¢in {l
jeglicher Ftivft einen Stecken, nach dem Haupt ihrer Bater, 1nd I

der Stecfen Naron war aud unter ibren Stecken.  Lind i
Miofe legte die Stecken flir Den HERNRN, in die Hitee des I
Seugniffes.  So legte ex fic dabin, daf man des AaronsStecfenn
i die Witten, und von jeglidher Seiten 6, Firften » Stabe frey (|
und difentlidy fehen Bunte, auf das gangs Jirael in Demuth ermwars
tete, wad e heilige und gevedhte ©Ott bey ihren bifbherigen Muyrs
ren, entweder vor, oder wider den Aavon ausfprechen werde, Nun
fiel dev fpdte Abend und die dundele Nacht ein, weldye Tages: Jeit
gans Jirael beurlaubte, fidh fblaffen und jur Rube niedersulegen,
an fan aber ohnfdwer felbf evmeffen, mit wod fur Furdt,
Herpens: Bangigeit, und itterns, ein jeglicher Fuieft und Unters
than des morgenden Tages erwartet, und wie fehlafflof fie diefe i
Nadbt jugebracht, Der angebrochene fpate Abend evinnerte eis v I
nen jeglichen , wie leichtlich SOTE mit ihen allen nod) filr dem |
anbrechenden Morgen Feperabend machen Fonne,  Die anbredyen, i
de finffeve Sacht erinnerte fie ihrer bifherigen Werde der Finy |
fternif, unter denen gewifilich bas @lppbrqn nicht der gevingfien
eines wat; und die in der Stiffts« DHiitte niedergelegten Stocken i |
funten dem auffdsigenHauffen nur lauter Beforgniffe madyen, denn i
ift8 wob! cher gefchehen, dap ber Stecten Aarons die andern Stibe {0 |1
ber Sauberer in Egppien ncrﬁb[ungen, ﬁ) funten fic nidyt wiffen, ‘
ob nicht Aarons Stab ihre Stdde verfchlingen, und hernach lauter i
feuvige Scblangen wider fie ausfpenen diivffte, fie al8 Entrunnes (i
ne geftigen Unglids, movgen hinguvichten, und ju thdten. s

der fiihret Sotham nach dev eit in einer finnveicdyen Rede an, wie |
eingmahlg der Bufih gewiinfcyet, dag ein Fewer von iym aucgehen, v, . 10118
und dic Cevern in Libanen veriehren mochte, o funten fie former = 210

€3 nicht
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nicht wiffenn, ob nicht der Feuers brennende Jorn GOTs
LES alle ihre ohne dem ausgedorsete Stabe angiinden, und
bernach -al3 ein lauffenbes Feuer gulest tiber fic fommen
fonte, da ohne dem der beffe unter ihnen Wie cin Dorn,
und der Redlidyfte wie eine Hecke war.  Das wujten fie
wohl, wad mit cinem Stecken fid) begeben, und wie er grinen
folte, aber wag mit den tibrigen Staben gefhehen folte, davon
war ihnen feine hinlingliche Nadyricht geworden,  Alleine, gleidys
wie GOt jedesmabl die Siinder nechit dem goitlichen Worte
bald duvch exfhrectliche Sorns Epempel, bald audy durdy auffers
ordentliche Gnaben» Seichen auf den Bufz IWeg leitet, fo folte
jent), nadydem bas Beichen der Ungnade voviiber, jumabl Aavon
mit feinery Rauch-Opfier SOt fhon verfohnet hatte, mit cinem
GnadendSeiden gefyehen, nur ein diveer Stecken folte gl
nen, darum fo folgte diefes Bunbder, davon der Text fehreibet:
Des PMorgens aber, da Mofes in.die Hitte ded Jequnifies
gieng, fand ev ben Stecten Yavon grunen, und die Wity
the aufgegangen, und Mandeln tragen. OO Mofed von
GOt geruffen, ober von felbft dabin Fommen, lefen wiv nivgends
wo, ¢8 dienct abev den Chviften gu einer Pflicht - fhuldigften Ero
innerung, dafi, jemehe fie der Seift GOrted tveibet, fie ju dem
Anfchauen ber gbttlichen Snaden» AWunder , und Woblthaten,
fich auch felbft mit antreiben miffen.  Und als Mofes fehe
feibe in die Stifftss Hiitte hincin fam, fiche! da fand er bas
ORunder. Nidyt aller Stecen, fondern nup eitier, nehmlidy des
Navons, grinete, ja cv fand diefen Steden , nicht nue grinend,
und voll dicken Laubed, fondern auch die BIUthe aufgegangen
und Mandeln tragen, weldye Frucht derer Manbdeln nach demn
Hebrdifchen Text nody dargu o veiff waren, daf man fzc,@ata
te abbrechen, und genieffen mogen, (u) O des nottl‘cfgg!)m

Uiy

(1) by abladavit, id eft, amygdalas ad maturitatem perductas
habuit , obfervantibus Paulo Fagio, Vatablo; Miinft. in h L
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Wunders.  Sulpitius Severus will jwar von citiem diieven Wans
Ders Stabe eines neus angehenden Dinches bevichten, daf, nadys
pem ihn der Dinch auf feines Abtes Wefehl in die Crde geftes
cFet, und_ bif ing zte Sabt taglich mit Waffer aus dem Nilo bea
goffen, er gulefst auch gegrunet habe; (x) ¢8 fanaber diefes Vorges
ben unifer gegemwartiges mehy denn drepmabl groffes FWundee
nidht pergevingern, denn Sulpitius hat nodh nicht eydlich beftiva
cfet, daf der Stecten jenes Minchs warhafftig fo dirre gemwefert,
baf ihme Fein natiiefiches Vermdgen gu wachfen mehr bepaesohnet
habe, tiberdem wurde ev in die Erde eingepflanset, und fo feifs
fig mit IBafer begoffen, da hingegen Aavons Stectent, e Mos
fe8 al8 cinen WundersStecen, allem Anfehen nady, noch mie
aus Ggypten genommen, (y) fo diere way, baf et wie Schrwefel
hatte brennen mbgen, und fobenn swurde ev nicht it Die Crde
hinnein gepflanget, fondern nur fiber die blofe Erde im frepere
Bingeleget, aud nicht mit Waffer begoffen, und dennoch griines
te und blihete ex, und cr trug Mandeln, und das alles nidht nach
und nach, fondern in ciner Nadye, da doch Salonto fpricht :

Alles bat feine Jeit,  Al8 in_einer Nacht ein grofies Wuny Eccl,

ber im Syrifhen Lager bey Samaria gefchahe, foradhen et.

liche Manner, die ¢8 fahen: Diefer Tag ift ein £ag gu- 2 Regy

ter- BWothfdafit, wo twir dag verfdiveigen , Wwird unfes
re Miffechat funden werdens o lafjet uns l)mgcng}, dag
Wit fommen und_anfagen dem Paufe des Kdniges,
So eradytete auch Dlofes, 8 ware Miffethat, wenn e dies
fes IBunbder nicht alfofore audb offentlid) anfige , und

(x) Severus Sulpitius in Dial, 1. p. 518, edit. Horn,

) Annotante Crellio in Concordant. f 8. fub nomine:
Stab, ubi fequentia extant: € witd GDttes Stab genannt
Exod. 4, v. 20. C. 17. V. §. me;{. i GOt dem Mofe ufxb Qlaron’
qum Seichen verordnet, wenn SO TBundey-Reichen in Savpten
vepvichten 1onlee,

~
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Das groffe Holye-Priefterehum

Gebiibrend anwenden liefie. Der Text fpridt: Lind Mofes
trug die Siecten alle heraus, vou dem HELN fire alle Kins

g i dev Jfvael, daf fie ¢8 faben, und ein jeglider nalym feinen

Stecten.  Cr trug die Stecfen heraus, und wolte quf ein

.'-l‘ bloffes Cryehlen e nicht anfommen laffen, dieveil, was die Yuy
"3 gen gefeben, bag Hevs am erfien gldubet. Er trug fie heraus ,
i von demt HEvrn, denn GOkt hatte diefes Wunder gethan,
| gleidywie evd jum Seichen gefeset. Ev trug alle Stecten hers
b aus, damit man bey derer tibrigen diirren Geftalt, und diefed

A cinigen grimen, bieemit wiffen moge, wie nur ein cingiges Ges
i feblechte, Uaron nehmlidy, und feine Nachfommen, jum Hobens

t i Pricftesthum, von SOtt felbt evwehlet wdre. Er rrug jic hevs
S aug, fir allers BVolck, damit fich feiner Finfftighin ciner Lins

l i wiffenbeit halber entfchuldigen dirffe,  Gv trug fie hevaus, daf

fie ¢8 faben, denn an bed Steckens grinem Laube folten fie deg
Narons Hodadhtung , und feined Stammes behavelidyes Grinen

] L bey GOt evfennen, bey des Stedend Bluthen, weldhe Bluith

ohne Sueifel auch einen lieblicdhen Sevuch von fidy gegeben, folten
fie exfenmen, wic Yavons TWort und Lehre ihnen cin GSeruch des Le.
bens jum Leben feyn werde, bey ded Stecbens reiffen Manbeln fols
ten fie fich gctrofien, wie thnen Aagong hodhheiliges At viclen

. reichen Nusen bringen werde , ihre Seelen felig jumachen,  LUnbd

wenn ¢ endlich im Texte beiffet: Ein jeglidher nabm feinen
Stecten, fo will derSHHeilige Geift fo viel fagen : Bon nun an wen,
vete ¢in jeglicher in Sfracl Dicfed hohe dunbder dergeftalt an,

ht baf ex mit feinem von GOLt ihm verlichenen Shren » Stande gers

ne sufricden su feyn, und dem aron und feinen HNad)fommen

i bic $Hobhe- Pricfrer » FWiirde nicht nur willigft ju gdnnen, fondern

audy gesiemende Ehre und Demuth Lebenslang ju bejeugen, ans
| gelobet habe.  Da ward wobl vecht erfillet, was GOt hernady
sr. 1,1g10. Dem Prophetent Feremia verfprach: Jeb will did) heutte aur ves
! ften Stadt, e eifern Saule, und ebern NMauer maden
im gangen Lande, daf wenn fi¢ gleish wider didh ﬂbram&;

’ enno
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dennody wider didh nidhe fiegen follen, denn iy pip bey dir.
Mt einem Wovte:

vy @Ottes Yunder s and bleibe Hapo ie-
P ftectbum, . Psia

@8 war aber nidht8 billiger, al8 baf BOtt, der fich beg Aas
rons fo mdctig angenomumen , audy unfees SCfu deffo mehy gy,
ndhme, je mehr der wefentlidhe Sohn dem Gnaden Rinde,
der Leib dem Sdhatten, und der groffe HohesPriefter feinem iy
bilbe vorjugichen iff,  Lnd hiersu hat nidht allein GOTS unfey
bimmlifdyer Bater fich su smwey unterfchicdenen mablen felbft angeboy
gett, ald ju cinem mabl bey Chrifti Sauffe am Sordatt, da eine
Stimme vom Himmel herab fprady: Dig ift mein licber Sopy

an dent idy MWoblgefallen babe, und hernadh bey Chrifti Wy, 3|

Flahrung auf dem Berge Thabor, da cine Stimme aus den WBols

cen voriges wiederholte, 'und noch hingy fesste: Den (0lt iby fps Matth,17"% i

ren, Sondern aud) der Sohn GOttes hat fich fefte bievauf veys
laffers, soenn e ju den Sitiden forady: So idh midh felber ehre, A
fo ift meine Ebre nidhts, es iff aber mein Bater, der midy
ehret, von dem iby fpredht, o8 fey ener OO, DHiersu abey
hat BOTL nidht eines gemeinen Stabed wie bey demAayon
fich bedienet, denn obwobl unfer Hober s Pricfter Neucs Tefta,
ments gugleich ein Fitvfte und Konig war, fo war doch fein Eftat
fo renig al8 fein Reicly von diefer Welt, daf er alfo audy poy 8¢s Ly
meinen Furffen » und Regiments : Stdbe ich enthielt, Sedoch
Fan ich mit gutem Recht fagens, daf GOt gleichmoly audy einen
©tab jum Bunder exfehen , welder die eigene Perfon unfers @,
fuwar, Dap cben Aavons Stab nacy pey cigentlichen Intens,
on wnbd Abfidt GOtted allbier in fenfu fhricifime fic dicto
genau gu reden, ein Furbild auf JCfum feyn follen, getvaye i fl;
miv daber nicht ju fagert, weil unfer Texe wo einey gans andeen
Daupt s Abficht, nebhmlich das ‘J’)hlgcn der Sinder Sfeacl ju fiils
' Ien,

h. g, 4

'3) ]5.“
C. 23, 3%‘ ¥ |
it |
i
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Ten, vedet, und wiv nicht finden, daf etwan ein Eoangelift, oder
i ¢in Apoftel, oder SEus fibft, den Stecfen Aavons auf Chriftum

= e gesogen, und dabin evfldhret hatte, dergleichen doch fonft von den
IS fibrigen wahren Fiebildernr, alg von dem Aaron , von dem Mels
A chifedech, von dem Dlanna, von der chern Schlange, von dem
Gnaders Stubl, und andern mehr ju findens Sedoch Fan ¢s audy
\ dem allevheiligften IBillen SEfu fo wenig susvider feyn, Daf man
| ihn mit dem Stecken Aarons vergleiche, ald e fid) jurveilen felbfe
i mit nody viel gevingern Dingen verglichen hat, jumabl, da in dies
fem Stecben fo viel dev vortrefflichften ®leichniffe fich dufern, die

i ung die: Perfon JE(u alg lebendig fir Augen mablen.  Billig

g nenne iy unfernt SEfum 1) cinen Stecken/ denh fobat bev Pros
A phet Efaias {chon vor [inger ben pueytauferd Jahren gevedet, ald
S fmven er geniffaget: €8 wird eine Ruthe aufgeben vom Stamm
i Gyfai, und ein Sweig aus feinet Wursel Srudt bringen. Jdy
: nenne ihnbillig einen 2) von GOt felbft erwebhlten Stecken,
' denn fo fpeicht der HEre von ihm: Sielye, tas ift mein Knedt,

‘ denr idy evwelylet [ate, und mein Licbffer, an dem meine
© Maten2,18. Seele IBoblgefallen bat,  Al8 ein Stecen 3) unter yielen
© Gen. 49, audern ift er gu fehen, weil thim die Vidlcker anbangen folten,
10; Ginen 4) wackern €tab mufi ich ihn nennen, denn ev ift dey
Stecen und Stab, auf deit alle Glaubigen Altes und Meued Tes

23,4 fFaments fidy lehnen miffen, wenn fie feelig werden wollen. T
CACk IS I gene ihi §) einen Stecken Levi, denn vot ibm bat der Firvft
| 1Devt.g,is. DOM Stamm Levi, Wiofed, geweiffaget: Giner Propbeten voie
" iy wird der HEY erwecken aug refpen Bridern, 6) Ei»

i nen Regenten- Stab nenne iy ihn, denn ev ift ein Koniq auf
bl 48 7. bem getfilidyen Bevge Sion, der eity gevades Sceepter FUHrew
Prov. 8,16, unb durdy thuberrfhen bie Fitvfren und alle Regenten aufErs

h det, 7) Ginent drirren Stecten fan id) ihn nennen s diereil feiny
B 53,3 Anfehen qeringer ale der andern Menfhen Wwav'y feiner Ges
CEGu v byt nad) wa ep wic ein Rl aud piigrer Eedreidh, und ;mn
ot




unfers JES1LL.

dem faft abgefforbemen, und gang bevunter: gefommenen Stams
me Davids entfproffen; Seiner Education ynd Auffersichung
tach twa et wie ¢int von dex Crde abgebrodhener Stab, inpem die
ftolge Grde ihm alle ihre DerelichFeit, berlagte, in einem finftern
Gtall mufte er rolnen, i jerviffene Windeln fidy einfleiden lafs
fert, in ciier hodyfizavmen Mutter Schoof vor willen nehmen, in
feinent gantsen Lcben befap ev nidht fo viel jum Cigenthum, dahin ey

fein Haupt legen funte, und bey Rinem Abfchiede aus der IVelt Maceh, {

wertroctnete feine Krafie wic ein Sdevbe, feine F[unge blich

20,

an feinem Gaumen Eleben , und wie ein diivves Reiff legte man PL 22, 2{}

i i der Grden Staub, Weldyes gefamte feblechte Anfehen
SCfu in feinem Crnicdrigungs: Stande allerdings aud bie Berany
laffung8 Lrfache gewefen, daf die allermeifien Menfthen fein Hoy
bes. Priefterthum verachtet, und nodh verachten wollen. Alleine,
Damit gleidhwohf die Welt wiffe, wie dem allen ungeadhtet FE;s
fus, und Fein andever, dev grofie Hobhes Priefter fey, hat GOte
ein groffes Jeichen an ihm vervichtet,  Nidht ein Seichen
der Ungnade, daf er im Grabe biiche, und folglich audy Dag Gye
Ibfungss FWerct desMen(chlichen Gefehlecyts unvollendetliefe; fons
bern cin Seichen der Liebe und Shabde, dag die verftorbenen Ges
beine SEfur, wie Yarons dirrver Stecfen in einet Nadt qriie
nen, blihen und Mandeln rragen muffen,  Soldes Wy,
Dev ift ju erft dentlich suvor angefaget worden, benn fo

hat David davon gefungen in dffentlichen Plalmen: Dy Wi Aq. &2 |
nidyt sugeben , dag deinHeiliger verwefe: €8 ift uvor angefas pr v

v . o .
get in den Vorbildern; Al in dem Jofeph, dev endlich ju groffer
Derelichfeit aus feinem Kevcer gieng, und in dem Song » Dev aus j

ber Tieffe endlich am Dritten Tage ju Lande anfam, ynd SCfus piead |
Joh, 2, il

felber hat o8 uvor verfiinibiget, wenn ¢t u den Niiden forach: By,
dyet den Termpel ab, in breyen Tagen yoill idh ibw anfridyen,
GBeiter, Damut feiner Perfon wegen Fein Srethum evwiichfe, fo
bat @Ot nicht weniger Dierbey, wie bey dem Wunbder » Stecen

D 2 Aaros

6, i
en. 41,8
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Naronis , allerley Veranftaltung gematbt.  Mufte dovt
3 arons Stecten nahmentlich begeichnet werden, fo hat gleichfalis
1l nidyt nue ©Otted Engel unfern Holen: Priefter ju exft genannt,
(o wha2n ba ex 3u dem Sofepl forady: des Nabymen fole dit JE(us heifs

Ny | fen. Sonbern audy Pilatus mufte, auf Anvegen GSOttes, diefe
! WWorte auf fein Creus fdhreiben: JEfus vou Tagavetly, dev
k19,19, %ﬁben KRonig; Mufte Mofes den nabhmentlich beseichneten
1 tecert Aarons in die Stiffts. Liitte tragen, fo wurde aud
4 SEfus dabin gebradht, und folde Stiffts: Hitte way bed Sofephs

i von Yrimathia neues Grab, weldyes ich nicht unbillig eine Hitts
E te nermne, denn die Grdber der Heiligen find folche Hiitten, da SOt
b, felbft uber ifre Gebeine Obbut und Wache hialt , daf deven feis
: J;\;q,’zx. nes verlohren werdes fie find Stiffts Histten, nehmlicy ju
il ®GOttes Ehren geftifftet, daf man dafelbt im Glauben der frdlis
chen Aufferftehung exwarte, ja (o warbafftig nach dee Sdyrifft die
Siille dey Gottheit von dem aud) entfeciten Seidhnam FE(u nies
mabls gewichen, (z) aus fo viel mehrerm Grunde war diefes
Grab cine Stifftds Hiitte GOttes ju nennen, inmaffen SESU
Hevelicheit daffelbige nicht weniger, al8 ehedeffen die Stifftd: Hirts
te bey derSsudifthen Kivchye, erfiillete. Wurde in der Stiffts-DHiitte
Narond Stecfen unter nody 30001ff andern dabin geleget, o ift
" B33, 53. swar gewifi, daf weder guvor, nody hernad ein andevey im
' Gsrabe G fu gelegen, jedodh mufte ev e im Grabeleiden, dag feine

’

it Seinde ihn unter diellbelthater redyneten; und foviel Menfchen vor
i und nady ihm vevftecben, die liegen ihmeallefamt, wie 1ener%furf}[m :

ihre

e (z) Quamvis anima & corpus Chrifti somas {eparata erant,

it tamen ya@osarmig unionis perfonalis nexu cohmxrebant, &

| [ imprimis mspixwproe penitiflima Deitas humanitatem etiam

| i 1pfa morte carnis immeabat, vid, Bonaventura in Jib, nr,

g Sentent. diftin¢t. XXI, Q.1. & 2. D. Miilleri quzft, feleCte
il Theol. Cent. 1. q. 1.
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iire Stdbe dem Stecen Aarons, jur Seiten.  Gleidywie aber an
dem cingigen Stecten Aavons ein Wunder gefihehen, alfo ift
pergleiden auch an FEfu  vollftredtet, daf nur feine Sebeis
ne 3u erft gegrinet haben, wennPaulus ihn in dex Ybicht den
Grffling nennet unter denen, die gefdblaffen baben, denn obs 1.Cors
woh! ot ime allbeveit Pofe8, Lazarus, der Jiingling ju Nain,
und anbdere mebr aufferftanden, (o gefchabe doch jener Auferftes
hung nur in dee Kraffe der Auferfrehung SCiu, als ohne weldhee
swar um gottlicher Oevechtigheit willen alle Menfhen hdtten lebens
pig werden mutffen, aber Fein Grithen jum feeligen Leben, (aa) fone
bernnuy Qoalund Marter, und ewige Pein evwarten drirffen.
Nur etliche fromme Weiber durften fich, wic Mofes jur Stifftss
SHiitte, fehy frithe jum Srabe FEfu nabhen, o faben fie diefes
ABunder ; swor S5Eium felbft nicht mebr im Grabe, jedody cir ;
Oeficht des.Cngels, der da fprach : Ev iff auferffanden, Trug Mare 6!
Mofes den grinenden Stecten Aarons aud der Stiffts » Hiits i |
te bem gangen Jfrael entgegen, {o hat unfer SEfus feine grinens
de Gebeine bem geiftlichen Sfeael felbft jugetragen, fo offt ev fois i |
nen Sungern, den frommen LWeibern, und anbdern, ald mbtfqu? 1Cor, x5 |
3 tin U

%
— N
k

aa) Refurretionem mortuorum, abfolute talem, non a refur- it

rectione Chrifti, fed a juftitia divina, vid. Scherz Brey, Hilf;
5. 163. Petrus Martyr. LL. 'T. 3. p- 1264 Lyferi Syft. P 390.
& 1025. modificatam vero, feu quatenus ad falutem wrer-
nam refurgimus, omning a refurrectione Chrifti dependere, ‘
vid. contra Stapletonum negantem Feurborp, Synt. 1505, i
Carpzov. Ifag. p. 1030. 1293, Graftii Theolog, pofit. p. 408,
Chriftum vero reiffime primogenitum ex mortuis dici,
quanquam alii ante ipfum refufcirati fune, vid, Kromayer,
Comment. ad Apocal. G. 1. v.5 poag: & 20 Gerhard, i
Apoc. p. 6. &7. Cluveri Dilucul. Apoc. p. 2¢.
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fungfhundert Deddern, auf einmabl, cr{d)ienén_ iff.  Sa, baufften
f {ich doxt viele SBunder bey Aavons Giecten, ndem ¢ nehft dbem
i Griiven audh biihete, und DMandeln tring, und das alies i eis

B ner Nadt ; fo gefchabe alhicr ed nicht weniger, bier fabe man den

s | Stecten Aarons bifihen. Denn ift das Blihen eines Baums

9 fonft cin Seithen feiner BVerherelichung , wenn von dem Weinftod
' bn.gopo frebet: @ wudys und bilthete, dedgleidhen , wenn Dabid sou
| w2, 10. Den Frommen fpricht : Daf fie au feiner Seit nod blthen twers
4 dens fo war audh gegenmwdrtiges Aufferfichen FEfu dev vechie
Anfang ju feinem Srhdhungs: Stande, die reiffen Mandeln aber,
die diefer im Grabe divre Stecken getragen, find die gottliche

i, SKindfchafit, Vergebung der Siinde, vie Gabe ded Heiligen GSeis
-4 fled, cin befricdigtes Gewiffern, und dag ewige Leben, weldyed
b alled die bif auf den Tod matte Seelen unvergleihlich beffer lo

Ben und ftdvcken Fan, al8 Feine Wiandelu cinen Krandien. £ wie

feoh wurden feine Singer nidht, “al8 fie diefe veiffe Mandeln ju

‘ evft Fofteten, und SE(us felbft bald nady der Aufferfichung ihnen
16:24,36. sutiefFs Sricde foy mit eudy.  Ja ein IBunder in einer Nadye

: muf ich8 nennen, denn obfchon der: Leichnam FEfu bif an den
dritten Tag im Grabe gelegen, fo gehdrte dody die erfre Nadt ju feis

. ner Rube, und dic lete Nadbt nur ju feinem Yuferfichen. Daber
Wil nichts mehy 11brig, ald daf dag geiftliche Sfracel unter dicfer griinens
A den Ruthe von dem Stamm Sfai fich demrthige, und das anihm
kil aefchehene TBunbder dergeftalt apwende, von ihm beftdndig 3u
11 glaubent: Gr und fonft feiner fey dev von GOt felbft evnehite
Mrre. Guoffe $yobe Priefter, mit Paulo ju fagen : S 1eiff, an wem

& br.s3, 20, ) glaube, 1und bin gewit, 2, unbd abermahld: GOITT hat
| por den Todten ausgefithres den qr%}‘en Hivten der Shaas

fe, durd das Blut des ewigen Teftaments, Dieweil abeg
, aud) diefes bloffe Wiffen miemand feelig mache, fonft aud) die
; Teufel fofeme cin Opffer. il ifre Sinde hatken, o folget

i gnnoth
‘ 1L Gine
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HIL Gine gefhifftige Liebes: Hand, die den Stecken
YAarons licbreid) umfaffec, und ibn eilig aufpeben will,
mit der BDepfdhrifft: Exolculor:

3Cb El’lﬂ'e Aarons etab’ ld) Ieﬂ i[)n bﬂllg be;’.

Dabin sielen die Worte unfers Tertes, wenn' es heif: Linp
der HERNR forady gu Mofe: Trage den Stecken Aqrong
wieder filr Das Jeugnif, daf ev verwalyvet werde, sumSeichery ‘
den ungelorfamen Kindern, daf ihr Murren von miv aufs i
hove, dag fie nide fferben, Mofe thit, wie der HECE geboten il
batte.  Der Perfon nach wird die gefchaffrige Liebes- Hand
bey Oofe gefunbden, dev cin Fivft fiber alle Fieften in Sfael
war, denn diefem gebot der HErr. - Trage den Stecken Aay
ron wieder fir das Jeugniff, und cben diefer vervidytete audh
bag Anbefoblene mit defto grdffern reuden, je ndber er dem- NYae i
ron, alg feinem leiblidyen Bruder, verwandt war, der Text fiyicht s i N
SMofe thae, wie ibm der HERNR geboten batte, Der Veys '
vorbrungsfOrt hiersu war das Seugnif, ober vielmehr pie
Bundes - Lade.  Ein gewif vecht heiliger Ort, denn die Bunbegy
Lade befand fich in der Stiffts-Hiitte, und swar in devfelben in, |
nerfen Heiligthum, aliwe GOt tody andere Dinge mehy, pig f
ev vecht heer und heilig vermwahret wiffen wolte, nehmlicy, pog
Danna, und die Gefess-Taffeln; aufheben lieh, eben dafelbft oL,
te nun audy die Ruthe Yavons, und swar Jvifdien deyy Mane
na, und den Befeg-Laffeln miteen cingelegt vermahrlidy bleis A
ben, ¢ isk: Seage fie T Da8 Jeuanifs und Pautus per: |
Jn der Lade des Teffaments, i weldiey ypay die AdeNe Ebr. o, |
Gelte, Die Das Hunmel+ Brod hatte, und die Rurhe g o4l
ron, und die Taffeln des Teffaments,  Die Hrfache die,
fes Auftbebens war jwicfady, erfilidy, wie im Sopge ftehet s
S Zeiden wider die ungehorfamen Kinder, und derfele

hn
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Ben ORurren, auf daf, wenn tioch ferner jemand ungehorfam feyn,
und den avon, oder deffen Nachfomuren fur feinen ordentlichen
und von GOTE eriwehltern Hohen- Priefter nicht erfennen wolte,
ein folcyer auch duvdy das bloffe Vorjeigen der Ruthe Aavons u
befchdmen wave,  Lind hernach : Auf daf fie nidt fterben, das
ift, durd) foldye und dergleichen, wider das SHohe s Priefterthum,
audy bierunter wider ©Ott felbft, begangene Siinden cinen ges
waltigen, audh wobl gar unfecligen Tod fich t1ber den Half 3os
gen, fonbdern bey dem Anblick dev Ruthe Aavonis des SHohetts
Pricfterthums im Slauben fich bedienen, unter deffelben leiblis
chen Opffern der allervolifommneften Auffopffarung FEfu, uns
tev bev menfilicyen Karbitte in demfelben, der allergiltigften
Srbitte ded groffen Hoben» Priefters Neues Teftaments, und
unter dem gemmcinen Seegen alles geiftlidhen und Himmlifchen
Seegens in CHrifto fich geteoften, hicr in der Welt beglirckt, und
dort ewig feelig werden mochten, D bey diefemHandel, des Mos
fe Gottlicbende Seele exbauliche Betrachtung gefiibret, und nidt
weniger, alg deffent Hinde gefchdfftig gewefen, will idy dabher vers
muthen, weil {elbff des vorhabenden Wercts mancherley Umftdns
be die vortrefflichite Ynleitung darsu geben Fdnnen, Denn vaf
GOt diefes Auffheden felbfE anbefoblen, funte dabin gedeutet
werden, daf nicht dic gute Meynung cines Menfchen, jondern
@Ottes Befeh! alles Werck fire ihm angenehmmadhe. (bb) Daf
foldber Wefehl an Mofen, ald den vornehmfien Firften in
Sfracl ergangen; fcheittet dahin absusiclent, baf GOt denen Bots
wehmften in der IBelt Peine beffeve Heylds Wege, ald denen allers
gevingfien ordne, und folglidy aud cin Kieft, dber mit GOt auss
gefohnet gu weeden verlanget, nidyt weniger a1 der geringft‘r:ttlbl;:

——

(bb) Contra Pontificios, jejunia, nl?ﬂinen_tiam a certis cibis,
Eleemofynas, {pontaneas flagellationes mnter epera merite-
tia references, Matth. 15, 9+
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tevthan su CHrifti Hoben-Piefterthum fich haiten miffe. Der

dritte Umftand, daf Aarons griiner Steden in betﬁéﬂﬁ-tsﬁ
$iete verwabylidy liegen folte, Funte ju diefem Einfall dicnen:

RWie das groffe_Hobe + Priefrerthum, und alle ur Seeligkeit ges
ordnete HeylgMeittel , fonft nivgends wo, alg bey dev vedye gldus

bigen RKicche su fuchen. Das angeordnete BVeylegen aber swis

fhen ders Manna und denen GSefeg-Taffeln, Funte Mofen eving

neety, wie die Glaubigen derfelben Seit an dem Hoben - Priefter.

thum Aarons cin Cvangelium, und jugleich an denen Wobithqs

ten dicfes Ymtes ein gottlid) Sefers, und eine Verbindungs: s

fadye sum heiligen eben batten,  Und was endlidy die Abfidye

Diefes Vepleaens anbetvifft, fo evinnert fie durchgehends, wie
GOt nach feirtem vorhergehenden Gnaden: Willen Feites Siins Ezech, |
ders Tod, fondern aller Menfden BDefebrung, Leben und v, x|
Secligteit exnftlih verfange.” o heilig hub Mofes den Stes

den Yavonsd auff, ju fagen: :

b Bifie Aarons Stab, ich leg ibn beilig bep,

DiePabftler find hierbey nicht weniger bemurhet, aus unferny
Text vas Yuffheben ibrer Reliquicn oder Heiligthrimer ju vechts
fevtigen; (cc) dieweil fie aber nicht evyeifen fnnen, daffie bicrs
au gottlichen Befehl, fo wobl als Mofes, vov fich haben, auch dies
fe DHeiligthiumer nur ju Abgdtterey mifbrauchen, und daduydy
dag Hohe s Prieflerthum unfers FEfu offenbibrlich unehren, fo |
ifts beffer gethan, daf man fie allefamt bepfeit lege, wie ehedeffent He
Sibfia die jur Abgotteren gedichene, und juvor aud) lange. genug 2. Reg. !
aufgehobene cherne Sehlange, in Stitcken erbradye, v

¢ Aber

s b

(cc) Vide Piftorium in Hodog: p. 300. obfervante Briicknere
in Vindiciis ad h. L,
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Aber mit mehrern Rechte fonnen wiv fagen, es fey Aarons
©tab auch davum mit auffaehoben worden :

31 seigen, was die Welt dem TYE(ir {huldig fep,

Die ganse Welt it fthuldig, SEfu Andencben, und in demy
felben flenehmlich die Lehre von feinem Hohen, PricfterlichenAunite
heilig aufjubeben, wenn Paulug vermabnet: Halte it Gedadyee
nif JEum Shriffum der auferftanden iff von den Todten,
Der befte Verwabrungs,Ort hiersu ift die Bundes - Lade,
i) meyne eines jeglichen Menfchen feint Herss, welches Paulus
vorlangft cinen Tempel GOttes genannt, und deffen Einweylung
bievsu in der heiligen Tauffe entweder fhon gefthehen - oder doch
gefchehen foll.  Damit aber dag Auffheben an ibm Ibft, auf cis
ne Chrifto angenehme, und beliebige Art gefchehe, muf die ges
{thafftige Seele forwohl das Wanna, ol audh das Gefess sugleich
mit beybehalten, ich will fagen, aus dem Epangelio in dem Grs
fantnig SC(u immer vollformmence u werden, und nach dem Ges
fets fich felbft, die Seele, SeelensKraffte, und alle Leibed-Glicds
mafjen pu einem Opffer, dag da lebendig, heilig, und GO wohls
gefdllig feyy, su opffern fuchen, aufvaf man juforder{t ven Wil
fenn ®Otted crfenne, und hernady an allen feinen GnadenVere
beiffungen unfehlbar VAntheil gewinne,  Etliche dever Gelehyrten
geben voi, dag Aavonis fin in dev Bundes:Lade vevwabrlic) beps
gelegter Stecken (mmer alfo grinend, blalend, und voller
Mandeln blicben foy, (dd) bif cr pulegt mit der Bunded, Fade
gov verlohren gegangens (ec) ich begehre biefed aber niemanbcnlé

¢ qa

i S
(dd; Cornclius a Lapide, Friedlibius, Gerhardus aliique affir-
mant quidem ; Urfinus vero in Arboret. bibl. p. 388. negar,

cujus fententie ex rarione adduéta fubferibo.
(ce) Baronio tefte ad Annum 1008. oftenditur quidem Virgu-
le
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alg eine unteigliche Wahrheit, aufjudringen, den 4

1u8 {cheinet von dem Griinen und ?Biﬁbcngbeé @tectt}cnrg[gl}a?glgg,

alg eince bald wieder viickgdngig gewordenen Sadye su veden in den

YBorten: In weldyer war dic Rutbe Aavon, die gegriinet Ebr. o

batte. llein, nadyfolgends ift bingegen cine Himmel - fefte 3

SBahrheit, daf, wer SEHu Andenden in finem Hersen wohl pery

wabret, FESU Holes: Priefterthum zu feinem Leibess und Sees

Ien-Bohl nur allejeit grinend, blihend, und voller Mandeln

finben werde.  In fchweren Gemwiffens ; Anfechtungen wird S,

fuu Berdienft, Gerechtigheit, Leiden und Sterben einem foldyen

alleseit 3u citten giiltigen Vorfdhn=Opffer bleibens JCSU allers

Frafftigfte Sirbitte wird in allen Trubfalen ihn erhalten; SCfu

griinende Gebeine werden mitten in der Toded» Furdt feinen abs

fterbenden Gebeinen ein froliches iedergritnen perfprechen, und

fein povtrefflich Blithen und Erhphungs - Stand ihn grof, und

in feiner Maafe dev Hervlichfeit SEfu dhnlich machen im Himy

mel, ba ev algdenn in dem allevfecligften Stande, wie die heilis

gen BOTTe8 Engel beftattiget, mweder eined fernern Verldhs

Opffers, nody mitleidigen Fiebitte FEfu bediirffen, fondern von

ihm, al8 einem ewigen Hoben:Priefter,” und sum wiirdlichen Vey i

seugen feined ewigen Hohen s Pricfterthuma, der einmabl in dag i

Heilige cingegangen, und eine ewige Erlbfung erfunden bat , mit ai

lauter Real - Seegen und unausdfprechlichen Himmlifchen Wohl- i

thaten, alg mit reiffen und allerfisffefen Mandeln evfreuen wird,

voeldye Petrus nicht obne Nachdruck ein unverweldlidy Erbe, r. Per

und eine unverivelclideCrone nennet.  An diefem FBcfdnnt; & i

nif wollen wir, Geliebtefte in Chrifto, allefamt fefte halten  und v.

gar mit einander nid)ts von SESU ung fdeiden laffen, viel mehr >

S ey @ ol bey
] Aaronis parti'cul:l in templo urbis Senon , lﬂ-(ﬂ)ﬂ)(-a:;:;
fieri Dietericus 1n Antiquits bibl. p. s34. ex Cornelii a Lapi-
de Confeffione probat. i




36 Das grofie Holyes Pricfrerehum unfers JESLUL

bey allen vorfommenden Ynlicgen des Leibed und der Seelen mit
aller Freudigleit su ibm, als unferm einpigen grofien HohensPrics
{tct, hingutreten , fo werden auch wiv, wenn alle GSottlofe und Bere
adyter feines Hohen» Pricfterthums am Sungften Tage wie Kos
valy, Dathan, Abivam und On, jur Hillen hinunter mifjen,
Da8 Gl der Kinder Kovah genieffen’, am Leben exbalten, und
in ber Qufft, 3u cinem ewigen Grunen und Blithen im Himmel,
ES1 entgegen gerticket werden.  Sndef aber getreuefter JEs
U, allevoollfommentter Hobers Pricfier,

af uns in Oeiner Licbe und CrFantnif nehmen
s/ Da oiv im Glauben bleiben/ div dienen
im Gcift o/ daf oiv hic mogen fchmecken deine
Suiigeit im Hevgen/ und duvfien fiets nad
biv/ Amen!
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1L Gine maditige Bchuk- und
IIL Gine gefthatiae Skiebes SFand,

Sidh feben laffen, :
Burbe den 22. Septemb. ded 1724, Fabres
Aus dem verordneten Tepte

Sm IV. Budy Mofe Cap, XVILv. 1.,

&
= |
v |
| i s |
D ]
| L
| . |
; | f
& I}
| | . { {
i
3 [ |
QD | ;
N
@
.
4
e
C |

3 einer Sircular - FPrepige
benten!bfeg%et@rﬁ?% FANENIG
/unb auengu ,fernermmawﬁnng; 3em®1:1?cf‘t}£ett‘2cll>ﬁerlmb' ‘)‘IBBW
M. Facob (Samuel Seepern

p. t. *Pfareern in L11_§|'l_lb)enbc‘u)n und Muctevehyna, il
SESELENBERS, dructs uud werears dinappo s

QU008 O fyasefFaiss

s .

SrofeSIode Briefter G

4

‘4

- Wienadydem Seribilde AltesTrefFaments |

- Soletreicher Semeindesu Fovgay | B




	Das Grosse Hohe-Priesterthum unsers Jesu
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Widmung
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Vorbereitung. 
	[Seite 9]

	Textus. 
	Seite 6

	Eingang.
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	Das grosse Hohe-Priesterthum unsers Jesu / an dem Stecken Aarons fürgebildet. 
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36

	Rückdeckel
	[Seite 41]
	[Seite 42]
	[Colorchecker]



